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Mit Rurfücstlich Badischem gnädigstem Privileges .

Jttnhait Hamburg. Wien. München : 29tes Bulletin der grosen Armee . Augsburg Couriergang. Ulms
Tod des Grasen von Arcö Scuttgardt ; Ankunft der Kayftriun » ad Königinn von Frankreich . Paris ; 7s Bul¬
letin der sranzös. iralien . Armee . Straßburg. Haag ; Franz. NordArmee von ü Divisionen . Londen ; Tod M
Deffalines in St . Domingo. Venedig ; Rückzug der Armeen von Erzherzog Carl und Johann.

Deutschland .
Hamburg , vom 2g Nov.

Durch Privatuachrichten erfährt man , daß am -L
Nov . gegen abao Prcuffen in Bremen eingerückt scyen .
Hier ha^ e ein Magazin von Haber und Heu für
preuß . Rechnung angelegt werden sollen , der Magistrat
habe aber Mittel gesunden » diesen Auftrag wieder ab'

zuiehne». Dir englisch hannövlffche Infanterie ft-y zu
Stade und Ttviiestinr , die Kavallerie zu Bremcrlehe und
an der Weser aiigekommc» ; die Preussen aber wollen
die legere nicht über die Weser herüber lassen . Die
stanz . Besazung im Fort Georg zu Hameln werde aus
der Stadt Hvnnovcr mit Bedürfnissen versehen.

Derselben Nachricht zufolge brachte am 23. Nov.
rin Erpresser von Harwick) aus die Neuigkeit von einem
abermaligen Vortheil , den die Engländer zur See er¬
halten haben sollen . Gravi,1a sey von ueucm ausCad -x
ausgelaufen , dem Lord CvUlngwood mit seinen Schis¬
sen sich entgegcngcstellt habe : dabey sey ein span. Lini¬
enschiff , zuvor gänzlich entmastet , von den Engländern
genommen worden , und der AdmiralGravina habe sich
mit den übrigen nach Cadix zurückaezogen.

w - e» , vom rz Nov.
Da die Russische Armee sich in vollem Nükzuge be¬

findet , so werden Se . Mas. der Kaiser der Franzosen
dieser Tagen wieder hier cmtreffen. Diese Anzeige steht
in der heutigen Zeitung Zugleich enthält eben
dieses Blatt unter der Aufschrift Wien einen Ar¬
tikel , der also anfangt : So zahlreich auch die Durch¬
märsche der Kaffer ! . König !. Französischen Armee durch
Wien waren , und so viel und mancherlei Korps auch
in den Vorstädten von Wien bisher schon cinquaniert
wurden , so haben sie sich gegen die Bürger dieser Haupt¬
stadt noch jederzeit mit aller Ruhe und Ordnung betra¬
gen Nicht nur sind die Kaufmanns - Gewölber , di?
Theater und die Gasthäuser wie gewöhnlich geöffnet
und besucht , selbst in den Stunden der Mitternacht
herrscht die vollkommenste Sicherheit- Ruhig und sticd»
sich sezen die Bürger ihre gewohnte Lebensweise mitten
in dem Schoose einer siegtrunkenen Armee sott , und
würden die Anw . str>heit derselben wenig fühlen , W an
nicht durch die aus uunöthiger Furcht so zahlreich aus-
gewunderten Familien der Erwerb geschmälert worocn
wäre . So sehr auch die Strapaze » und Entbehrungen
eines Manches von mehr als 200 Deutschen Mecken
eine Armee erKttern mußten , die gerade im Begriffe
stand , den alleinigen Feind von Europa s Wohlstand und
Ruhe durch eine s» lange vorbereitete Landung zum
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Friede» zu zwingen : so hat sie doch me weder den Un-
muth vereitelter Entwürfe , noch den Stoi; des glück '
lichen Siegers fühlen lassen. Die große Französische
Armee weiß sehr wohl das Opfer von jenen zu unter'
scheiden , die es zu Errichtung ihrer ciaenuüzigen und
habsüchtigen Absichten aus die Opserbank hinliese. ren ,
sie weiß sehr wohl eine Nati n zu schäzen , die sich
turch dicjUbc Tugend , worauf die Armee selbst stolz
ist , durch Patriotismus , iinmer ansgezeichnct hat. Da¬
her bleibt die Französische Armee mit vollem Vertraue»
auf die allbekannte OcsterreichischeRedlichkeit und Treuebis zum Frieden hier , dessen baldiger Abschluß nur von
Oesterreichs Kaiser abhangt. Am Schlüsse dieses Arti¬
kels heißt es dann : Wenn auch bis sezt noch einzelne
Unordnungen im Rüken der Armee , besonders aus ein¬
zelnen Wvhnhvsen , von den nachstehenden Marodeurs
begangen wurden : so sind doch aus Befehl Sr . Maje¬
stät des Kaisers Napoleon die zwekmasigsten Maasre,
gcln dagegen anqcordnet worden . Vier RegimenterDragoner haben den Befehl bekommen, die Sicherheitder Straßen von Braunau bis Wien aufrecht zu erhalten ;und schon sind Reisende m aller Sicherheit von Linz
nach Wien gekommen, eben so sind bereits schon »ich ,rere Landkutscher von hier dahin mir Reisenden und
Gütern abgegangen Bloß durch die willkührliche Eu>
fernung mancher Postmeister haben die mit der Post
Reisenden einige Verzögerung erlitten , aber auch dafür ,
so wie für die sichere Spedition von Kaufmanns'Gütcrn
ist ' bereits kräftigst gesorgt worden . Mochten nun auch
die vou ihren Häusern entflohenen Landleute sich von
der Bestellung ihrer Felder nicht langer durch leere Be¬
sorgnisse abhalten lassen ! Mochten sie bedenken , daß die
Französische Armee aus Vorsorge für ihren eigenen
Unterhalt allen möglichen Schn ; und oie schleunigste
Gerechtigkeit ihnen angedeihen lassen , und alle Beein¬
trächtigungen des Eigcnthums strenge bestrafen wird.
Schon haben Se . Majestät der Kaiser Napoleon alle
Maasregeln getroffen , die Uebel , die der Einmarsch
einer großen Armee leider immer verursachen muß , bald
ganz vergessen zu machen.

München , vom 29 Nov.
Neun und zwanzigstes Bülletin der

großen Armee.
Brünn , den sz Nov. Marjchall Ne» hat Prlxe «

besetzen lassen , nachdem er - em Feinde viele Gefange¬
ne abgcaommen hatte. Er hat in den Hospitälern eine
große Anzahl Kranke und Verwundete augctroffeu . Am
17 Nov . hat er Kla isen und Botzen eingenommen.

General J - llachich - weich r den Vorarlberg verthek ,
bigte , war be uts abgeschnitten.

Marschall -Bernadotte besetzte Jglau ; Abthciluugen
seines große » Corps sind in Böhmen eingcrückt.
General von Wrrde , Commandank der baierischea
Truppen hat eine vstrei itz .cht Artillerie - Eom-
pagme , ioo Armcepfer . e , -;o Kürassiers und mehrere
Offiziers gefangen genommen. Er hat sich eines be¬
trächtlichen Magazins von Haber , und anderem Ge¬
treide , nebst einer großen Menge bespannter Wagen
mit den Bagagen mehrer Regimenter und Offiziers
bemächtiget.

Der Adjutant-Cnmmandant Maison hat Gefangene
aus der Strasse » ach Jglau gemacht, so wie zu Brünn
220 M . Dragoner von Latour , und Kürassiers von
Hohenlohe. Cr üdersicl noch ein anderes Decasche«
ment vou 2Oo Mann ; und machte i5o davon zu Ge,
fangcnen . . . . Bis OInnig ist recognosrirc woidm.

Der Hof hat diesen Platz geräumt und sich nach
Pohlen zurückgezogen .

Der Winter sängt an , streng zu werden. Die ftauz. j
Armee hat Post » genommen . Ihr Vordertheil lehnt j
sich au die Festung Brünn , welche sehr stark , und >
die mau zu bewaffnen uud in den bestenVcrtheidjgungj - i
stand zu setzen angefangen hat. L

Augsburg , vom 29 Nov. ^
Gestern Morgens sind 5 Französische Kuriere durch

unsere Stadt passirt, 4 davon kamen aus dem franzvs. !
kaiscrl. Hauptquartier , und eilten nach Frankreich , und
riner kam ihnen von daher entgegen. —

Mn, , vom ZV Nov.
In der Nacht vom 27 zum 28 Nov. verschied z«

Ulm der Gencrallandeskommissär der kurpfalzbaierische»
Provinz in Schwaben , H. Philipp Gras von Areo ,
an einem Nervensicber und daraus entstandener gänzli¬
cher Entkräftung.

Stuttgart , vom 2 Dcc.
Vorgestern , als an welchem Tag Ihre Kaiserliche

Majestät von Frankreich hier erwartet wurden , schik,
ten Se. Kurfürstliche Durchlaucht Höchstdero Hos-Mar-
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scholl von Münchhausen und den Ober -Stallmeister von
Gör ! !; ab / um Hochlidikfelbin a» de» Grenzen öcS
Landes zu empfangen , und Hechel zu begleiten. Zu Vai -

huigeu cmpsieiigen Hochstdieselben Sc . Herzogliche
Durchlaucht der Herr Kurprinz und dessen Herr Bru¬
ders Herzogs Paul Durchlaucht. Des Abends nach 7
Uhr erfolgte die Höchste Ankunft Derselben nebst Hochst-
dero Gefolge inner dein Donner der Kanone » und Ge¬
kaute ail-er Molen . Auf der ganzen Straße , woher
der Zug kam , waren Lcuchi -Feuer , Fackeln und Pech-
Pfannen znr Beleuchtung angebracht .

Am Thor der hiesigen Residenz bezeugte der hiesige
StadtWagistrat seine Devotion miete,st einer Anrede
von dem RegieUiNgs und Stadr -Oberamtmail» Hoff-
maun , welche von Ih er Kaiserlich n M - j . fl .it : n ve »
gnädigsten Ausdrüken beantiovilet iru . de . Dar Pvrcal,
Lurch weiches der Zug glk ' g , war 4 z Sc .,nhe dm ,
in alt jonischer Fori » mit Aichitrav m .d c : r . m Gesinß
errichtet , und beleuchtet , oben eia Front » » , wo - - m
das Kaiserlich FranMche 26» pper. und d - r Name
Ivfepdinc , nebst der Kaijer Krone mir Kris allen vor«

ssezt , einen prächtigen Anblick nurähiteii.
Bon dem Thor bis zum Kurfürsii . Resid nzschlsß

ivar Kurfürst ! . Misttair ear bs )-s .wAastellc , und die
Straße mit Cgypmchm Altären und ganze sänge
mit einem Sokel vom Lainpn vrrzckrt , d »s Kurfürst !.
Rechdenzschloß selrst aber , jv w >.. de . Fürüenhuth , voll¬
ständig beleuchtet . Unter dem großen Porta ! des Resi-
Lenzschloffes cmpfiengen Se . Knrsüistliche Durchlaucht
und der Frau Knrsurstin Kurfürstliche Durchlaucht und
Königliche Hoheit nebst der Kurfürstlichen Familie Ihre
Kaiserliche Majestät in dem Beisein des ganzen Hofs,
und zührten Höchstdieselöen in die zu Höchstdcro Auf-
eulbair bereitete Zimmer ei » . Nach einigem Verweilen
verließen die Höchste Herrschaften Ihre Kaiserliche Ma¬
jestät , und der Hof reti - irte sich , worauf Ihre Kai¬
serliche Majestät ein letruito speißteil .

Frankreich .
Paris , vom 27 Nov.

Das Amldblatt von heute theilt das siebente Bulletin
der ital. Armee mit . Es ist aus dem Hauptquartier
jn Gör ; vom 17 . Nov . datirt , und enthält im we .
fentlichen de» schnellen Rückzug der ösieeich . und das
Nachrücken der franz. Armee. Seit dein Uebergang

über den Tazliamcnto hielt der Feind nirgends mehr
Stand . Es fielen n .chts vor als Postengefechtc. Am

15 zog der Gen . Ejpague in Gradiska ein . Aus den
, 7 . frühe waren alle Anstalten zu einer Hauptschlacht
g . troffen worden , aber die Oestreichcr beschleunigten
bey der Nacht ihren Rückzug. Gen. Espagne verfolg¬
te sic nnt der Kavallerie und leichten Infanterie , und
hatte den Befehl , sie bis nach Laibach vor sich her z»
jage ». Zu Udine und Palmanova wurden ansehnliche
Magazine erbeutet . Die Zahl der Kriegesangenen hat
sich beträchtlich vermehrt .

Strasburg , vom z Nov.
Es heißt , ein Kontier habe die . Nachricht über»

bracht , daß die ganze Infanterie des Erzherzogs
Karl das Gewehr gestreckt , er selbst aber mit der Net¬
tere,) sich gerettet hat .

Holland «
Haag , vom 24 . Nov.

Es si -.d folg' iide Nachrichten von Paris hier eilige«

gern-fftir : — Ber -iog eines Dekrets, weiches der franz.
Kaiser am Nov . in v ' nz erlassen hat , wird eine
N roarmee zusamm . .. gesi llt . Liese Armee wird aus
.6 Divisionen best »Yen , wovon My Antwerpen wer»
einigt w . rden . Die Avantgarde der Rg -rv -Armee von
Mainz wirb die dritte Division der Nöcöarmee aus-
machcn, und wird in Iünch ihre Stellung nehmen. Die
vierte Division wird aus der Avantgarde derNcserve »
Armee von Strasburg gebildet, und wird fob auch in
Strasburg verfammelu . Die übrigen zwei Divisionen
werden aus den französischen und batavlschen Truppen
ziifammengesetzt, die ieZ in Holland stehen . Der Kai¬
ser hat das Oberkommando über diese ganze Armer dem
Pei zcn Ludwig, seinem Bruder , und Coimttablr von
Frankreich,übergeben . Mau hat auch weitere Nachrich¬
ten , diesen Gegenstand bctreffcD, erhalten , nämlich
daß der Gen . Mich and , Kommandant eie (Aicck in un¬
serer Republik , mit der Organisation der zwe.y Divisio¬
nen , die bc» uns bleiben , beauftragt fty . Eine die¬
ser Divisionen , die aus franz. Truppen bestehen wird ,
soll von dem Divisions-General Wenard kommandir-L
werden ; die Brigade-Generale Rousseau und Gratien
werden unter ihm stehen . Die zweite Division wird
aus bakavisch n Truppen zufammcuges. ift , und wird
von einem batav . General-Lieutenant und swco Gene-
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ralmajors , die unsere Negierung ernennen wird , kom -
niandirt.

England .
London , vom 20. Nov.

Amerikanische Zeitungen vom 22 . Oct . melden uns
die unvermuthete Nachricht , daß der berüchtigte , sich
Kaiser von Haiti (Et . Dvmi .-go ) neiineiide schwarze
Dessalines gefirrlen , und daß ihm Gen . Christoph in
der Würde und Regierung nachgesvlgt sty . — Die
Expedition unter dem Besehl des Gen . Bairds soll
nach dem Kap der guten Hoffnung gerichtet seyn .
Es sind 7 bis 8000 engl. Truppen am Bord. — Der
SUm . Rüssel ist wieder ausgclausen , um vor dem Te¬
xei zu kreuzen . — Hr. von Oubril , der vormals als
russ. Geschäftsträger in Paris war , ist von Cuxhaven
in London eingetroffen ; er hat wichtige Depeschen mit-
geblacht , die aus die angefangenen Negotiationen in
Berlin Bezug haben . —

Italien .
Venedig , vom ü Nov.

Aus die Nachricht von der Niederlage der vsireich . Ar¬
mee in Deutschland sah der Erzherzog Karl die Norh -
weudigkeit ein , das Denetianische , und seilst das Ty-
rol zu raumen. Cr gab also seinem H . Bruder , dem
Erzherzog Johann , und dem General v . Hiüer , wel¬
cher bisher mit einem Korps von 15,000 Mann das
südliche Lyrol dekte , den Besehl , sich durch das Pu-
stcrthal nach Krain zurukzuzichen, welches auch geschehen
seyn wird . Der Erzherzog Karl selbst zieht sich seit ei¬
nigen Tagen , nicht stiehcnd und eilfertig , sondern in
Ordnung , von der Etsch über die Piave re. nach Kram
zurüt , wo er sich gegen den Marschall Masscna und
gegen die Korps der Marschalle Bernadotte , Ney , n .
des Generals Marmont zu halten versuchen will . Die
Franzosen haben bereits die Terra ferma , der Stadt
Venedig gegenüber , mit Wesire Fusina rc . besczt. Mas¬
sen « folgt dem Erzherzoge auf dem Fusse , und die ersten
Kolonnen von der Armee des Generals St . Cyr , die
aus dem Königreich Neapel herauskommt , haben bereits
bei Ferrara den Poo passirt , um sich an Massen« an-
zuschließen . Der Erzherzog Karl hat demnach eine furcht¬
bare Macht gegen sich Um dieser Widerstand zu lei¬
gen » ' onzenturt er alle seine Kräfte , und hat deswegen
auch die hiesige Be so ;mm an sich gezogen , welche vor¬
gestern und gestern zu Wasser nach Aquilea ewer Triest
absegeite. Wir haben also in diesem Augenblik gar kei¬

ne Truppen. Dagegen ist zn Chiozza (z Stunden süd¬
lich von Venedig) und auf San Sccondo eine Garni¬
son zurükgcbiiebcn. Beide Inseln sind bekanntlich seit
einiger Zeit von den üestreichern stark befestigt, und
mit Kanonen vom schwersten Kaliber besezt worden . Die
Batterie » von Chiozza bestreichen den Eingang deSHafens
von Venedig , und die von San Sccondo das Fahr¬
wasser über die Lagunen von Mestre her . Bei beiden
Inseln liegen auch bcwajneke östreieh . Fahrzeuge. Aus
dem hiesigen Arsenal ist viele Artillerie und Munition
zu Wasser weggejchast worden , vieles ist noch zunik. So
ist also gegenwärtig unsre Lage ; wir sind ganz vom ses
sten Lande abgeschnitten , und aller Handel liegt darni-
der . Lange kann dieser Zustand nicht dauern , denn da
wir alle Lebensmittel aus Istrien und Dalmatien zu
Wasser an uns ziehen müssen , so wird bald an man¬
chen » neiitbchrlichen Gegenständen Mangel entstehen.
Von den Russen , die ans Korm und Dalmatien an,
kommen sollten , haben wir bis jezc nichts gesehen . Malt
glaubt , sie scyen gerades Wegs nach Triest gefegelk.

Todesanzeige .
Unfern auswärtigen Freunden und Bekannten erthei-

len wir die so schmerzliche uns tiesbcugcnoe Nachricht ,
duß unser liebes Sohnchen unser guter Karl d. zDec.
Morgens 2 Uhr » ach einem kurzen z tägigen Kranten«
lager in einem Alter von 7 Jahren zu einem besser »
Leben entichlief- Unter herzlichem Danke für die dem
Secligeii erwiesene Liebe und Freundschaft verbitten wir
uns alle Beileidsbezeugungen , die nur unfern gerech¬
ten Schmerz erneuern würden Carlsnihe den z Dcc. 1805.

Flideriü- Gersincr Hosoiakoii.
Sophie Gerstmrin gev . Roman.Larlsnche . (Hümme , leu . ) H >cr steht eia sehr

hübfcher und frommer drcyiahriger Hummel zur Znu ) t
zn verlaufen . Wo ? Ist im hiesigen Zeitungs Comptoir
zu erfahren .
^ Prelßausgabe der Schwäbischen Akademie.

Den Preist , der von der ichwavifchen Akademie der
Aerzre » nd NalurForschcr auf die beste Abhandlungüb r die Niedre,neu porige , m Scr)w . . bki > , vor
einigen Jahren auögesezt worden — erhielt vpnlängst
Herr LieUic . Vvcroi Augustin Ja . 00 Schütz — Ler-
lelbe ist Verfasser von vielen — um ofseu - ;: cyem Bei¬
fall aufgenommenen Schriften — stand 6^ Jahr j»
Odenheim als Rrcrerstistijcher Am .sPypsitns . prlvarisirte
nachher y Jahre laug ln Bruchsta aiS praerifa-er Arzt,
und Se. Kurfürst!. Durchlaucht haben gnädigst geruht ,
ihn bei dem Beginnen der Kurfürstlich Badischen subjek¬
tiven McbizinalOrganisativn den 2z Aprje » 80, . als
Phhsikus der Stadt Wist .vrh und d . L Laneamtö Kiß -
tau nach witztoch unweit Heidelberg Hmoreiehst zu
versetzen .
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